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Merkblatt zur vierten Kriegsanleihe.

41 - 1» Deutsche Reichsschahanweisungen.
31 , Deutsche Reichsanleihe, unkündbar bis

Mehr als achtrebn Monate sina verstrichen seit beginn aer gewaltigen Weges,
aer aem üeuischen kolke von seinen FeinSen in unerhörtem Frevel au; keia - , kach-
una kroverungrsucht autgerwungen worüen ist harte Kämpfe waren vei aer Uever-
rahi Serheisste ru bestehen . Zo schwer una viutig auch aas hinge« war. unsere Trup¬
pen ftaven üar höchste geleistet una sich mit unvergänglichem huhm veaeckt. -lut al¬
len Kriegsschauplätzen in West una Vst hsvrn sie giänrenae Watteaerfolge errungen,
an ihrer toaesmutigen Tapferkeit sina Sie mit allen Mitteln ins Werk gesetzten Angriffe
Ser 7einae rerschellt Sir seinae sina jeaoch noch nicht nieaergrrungen. schwere Kämpfe
stehe» uns noch bevor, aber wir sehen atesen mit Zuversichtlichemkertrsuen aut unsere
Kraft una unser reines gewissen entgegen. H . ch aas hinter Ser 7ront ltämptenSe
Seutsche Sollt hat sich allen aurch aen Krieg hervsrgeruteuenwirtschaftlichen Erschwer-
Nisse» aurch sleiß una Zparsamkeit , aurch Einteilung una Organisation gewachsen ge¬
reizt ; er wira auch fernerhin in Selbstsucht una fester Entschlossenheit aurchhatten vir
rum siegreichen knar.

Ser Krieg hat fortgesetzt hohe UnforSerungen an Sie Finanren aes keich; ge¬
stellt. Es liegt aaher üle Notwenaiglreit vor , eine vierte Kriegsanleihe ausruschreiven.

-lusgegeben weraen 4 - prorenkige auslösbare keichsschstsan-
« eisungen una § prorentige Zchulav - rschreidiii . gen arr keichsan-
leihe. Sie Zchatzanweisungen weraen eingekeilt in >o Serien , aie von iqrr ab jährlich
am i . I »ii fällig werarn . nachaem aie Auslosung aer einreinen Serie s Monate vorher
stattgerunaen hat . Ser Leichnungrpreis ist für Sie Zchatzanweisungen auf y§ >, fest¬
gesetzt . Sa Sie Zchatzanweisungen eine Lautreit von aurchschnittlich » ^ Zähren besitzen,
so stellt sich im vurchschnitt aie wirirllchr Oerrinsung etwa; höher alz auf 5 va-
vri besteht Sie Aussicht , im Arge einer früheren Auslosung una kückrahlung rum
Kennwert noch einen beträchtlichen Kursgewinn, bestehena in aem Unterschiea rwi chen
aem Nennwert una aem Ausgaveirurs von os °/o , ru errielen Sem Inhaber aer sus-
gelosten SKatzanweisung soll aber auch aas Hecht rustehen . an Stelle aer Einlösung
Sie Zchatzanwrisung als 4 V2 prorentige Schuiavrrschreivung ru vehalien, uns rwar ohne
aaß sie ihm vor aem i Juli >orr gelrünaigt weraen könnte.

Ser Leichnungrpreis für a e füufproreniige« Zchulavrrschreibungen aer keichs-
anieihr beträgt os . so Mark , bei Schniabucheintragungen yr .zo Mark für je >ss Mark
Kennwert. Sie Schuiaverschreivungen sina wir vei aen vorangegangenen Kriegsanleihen
bis rum i . Oktober M4 «nakünavar. a h. sie gewähren bis zu üiesem Leirpunltt ei¬
nen tünfproreniigen Linsgrnuß. ohne aaß ein hinaernis bestänae , über sie auch schon
vor aem i . Oktober ior4 zu verfügen. Sa Sie Ausgabe i ' - "/» um er üem Kennwert
erfolgt una außeraem aie küchrahlung rum Kennwert nach einer keihe von Jahren in
Aussicht steht so ist air wirkliche Oerrinsung höher als § ° / °.

Schatzanweisungen una Schuiaverschreivungen sina nach aen angegebenen Ke-
üingungen im ganren betrachtet als gleichwertig anrusehen . keiae Arten aer neuen
Kriegsanleihe können als eine hochverrinsliche una unbeaiugt sichere Kapitalanlage al¬
le » Oolkrkreisrn aufs wärmste empfohlen weraen

Für dieLeichnungenist in umfassendster Weise Sorge getragen . Sie werden
bei demKontor aer keichsftauptvank für Wertpapiere in kerlin (Postscheckkonto Berlin
Nr . 99) und bei allen Lwriganstalten aer keiehrvank mit kasscneinrichtungentgegen¬
genommen . Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung der königlichen See-
hanülung (preußische Staatsbank) und derpreußischen Lentral - Oenossenschastskasse in
öerlin, derköniglichen Hauptbank in Nürnbergund ihrer Zweiganstalten sowie sämt¬
licher deutschenLanken, Kankiersund ihrer Filialen, sämtlicherdeutschen öffentlichen
Sparkassenund ihrer Verbände, bei jeder deutschen Lebensversicherungsgesellsehattund
jeder deutschenkreaitgenossenschaft. endlich für die Zchulavrrschreibungen der Reichsau¬
leihe bei allen Postanstalten am Zchaltererfolgen Bei solcher Ausdehnung der Ver¬
mittlungsstellen ist den weitesten Vvlkskreisen in allen Teilen des Reichs die bequemste
Gelegenheit zur Beteiligung geboten.

Wer reichnen will hat sich runächst einen Leichnungrschein ru beschaffen, der
bei den vorgenannten Stellen, für die Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Poü-
anstalt, erhältlich ist und nur der Ausfüllung bedarf. Auch ohne Verwendung von Zeich-
niingsscheinen sind briefliche Zeichnungen statthaft . Die Scheine für die Zeichnungen bei
der Post haben, da bei ihnen nur rwei Einzahlungstermine in Betracht kommen, eine
vereinfachte Form. In den Landbestellbezirken und den kleineren Städten können diese
Zeichnungsschcine durch den Postboten bezogen werden . Die ausgefüllten Scheine sind
in einem Briefumschlag mit der Adresse . an die Post ' entweder dem Postboten mitzu¬
geben, oder ohn - Marke in den nächsten Postbrieftasten zu stecken.

Oas Oeia braucht man rur Leit aer Leichnung noch nicht sogleich zu zahlen;
die Einzahlungen verteilen sich auf einen längeren Zeitraum . Die Zeichner können vom
->1 . März ab jederzeit voll bezahlen . Sie sind verpflichtet:

30"
§ des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18 . April 1916,

20°
» „ . . „ . „ 24. Mai 1916

25° / » . . „ „ . . 23 . Juni 1916
25 ° o „ . . . . „ 20 . Juli 1916

zu bezahlen . Im übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig , jedoch nur in run¬
den , durch 100 teilbaren Beträgen . Auch die Beträge unter 1000Marksind nicht sogleich
in einer Summe fällig . Da die einzelne Zahlung nicht geringer als 100 Mark sein darf,
so ist dem Zeichner kleinerer Beträge, namentlich von 100, 200 , 300 und 400 Mark,
eine weitgehende Entschließung darüber eingeräumt, an welchen Terminen er die Teilzah¬

lung leisten will . So steht es demjenigen , welcher 100 Mark gezeichnet hat, frei, diesen
Betrag erst am 40. Juli 1916 zu bezahlen . Der Zeichner von 200 Mark braucht die
ersten 100 Mar , erst am 24 . Mai 1916, die übrigen 100 Mark erst am 20 . Juli 1916
zu bezahlen . W r 300 Mark gezeichnet hat , hat gleichfalls bis zum 24. Mai 1916 nur
100 Mark die Zweiten 100 Mark am 23. Juni, den Rest am 20 . Juli 1916 zu bezahlen.
Es findet immer eine Verschiebung zum nächsten Zahlungstermin statt , solange nicht min¬
destens 100 Mark zu bezahlen sind.

Wer be> aer p^zt zeichnet , muß bis spätestens am 18 . April d . I . Vollzahlung
leisten , soweit er nicht schon am 31 . März einzahleu will.

ver erste Linrschein ist am 2 . Januar 1917 fällig. Der Zinsenlauf beginnt also
am 1 . Juli 1916 . Für die Zeit bis zum 1 . Juli 1916, frühestens jedoch vom 31 . März
ab , findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnungstatt,
d . h . es werden dem Cinzahler bei der Anleihe 5 "/g Stückzinsen , bei den Schatzanweis¬
ungen 4ll, ° /g Stückziuseu von dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der
Anrechnung auf den eiuzuzahleuden Betrag vergütet. So betragen die 5°

„ Stückzinsen
auf je 100 Mark berechnet : für die Einzahlungen am 31 . März 1916 1,25 Mark, für
die Einzahlungen am 18 . April 1916 1 Mark , für die Einzahlungen am 24 . Mai 1916
0,59 Mark. Die 4 Stückzinsen betragen für die Einzahlungen zu den gleichen Ter¬
minen auf je 100 Mark berechnet : 1,125 Mark , 0,90 Mark und 0,45 Mark . Auf Zahl¬
ungen nach dem 30 . Juni hat der Einzahler die Stückzinsen vom 30. Juni bis zum
Zählungstage zu entrichten . - .

Bei den Postzeichnungen werden auf bis zum 31 . März geleistete Vollzahlungen
Zinsen für 90 Tage , n ff alle anderen Vollzahlungen bis zum 18 . April , auch wenn sie
vor diesem Tage g . i t werden , Zinsen für 72 Tage vergütet.

7iir aie Ei Z ungen ist nlcitt erforaerliciz . aasr aer Leicftner aas «ela bar
ber>Wegen hat . Wer aber ein Guthaben bei einer Sparkasse oder einer Bank verfügt,
kann dieses für die Einzahlungen in Anspruch nehmen . Sparkassen und Banken werden
hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das größte Entgegenkommen zeigen, wenn man
bei ihnen die Zeichnung oornimmt . Besitzt der Zeichner Wertpapiere, so eröffnen ihm
die Darlehenskassen u . s 'teichs den Weg, durch Beleihung das erforderliche Darlehen zu
erhalten. Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein Viertelprozeut ermäßigt, nämlich
auf 5 /„ während sonst der Darlehensziussatz 5 - ^ ll » beträgt . Die Darlehensnehmer
werden hinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens bei den Darlehenskassen das größte Ent¬
gegenkommen finden , gegebenenfalls im Wege der Verlängerung des gewährten Darlehens,
so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.

vie am >. Mai a. I zur kückzatziung fälligen aprozentigen Deutschen Kelchs-
schatzanwelsungenvon 1912 Serie ll werden — ohne Zinsschein — bei der Begleichung
zugeteilter driegsauleiheu zum Nennwert unter Abzug der Stückzinseil bis 30 . April in
Zahlung genommen . Der Einreicher erlangt damit zugleich einen Zinsvorteil, da die
ihm zugutekommenden Stückzinsen der Kriegsanleihe 5 °

„ oder 4 ' ^ °
g betragen, während

die von dem Nennwert der Schatzauweisungen abzuziehenden Stückzinsen nur 4 "
o aus¬

machen.
Wer für die ReichsanleiheZchuiavuch,eichnungenwählt , genießt neben einer

Kursvergünstigung von 20 Pfennig für je WO Mark alle Vorteile des Schuldbuchs,
die hauptsächlich darin bestehen, daß das Schuldbuch vor jedem Verlust durch Diebstahl,
Feuer oder ll mtiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungenschützt , inithin die Sorge
der Aufbewahrung beseitigt und außerdem alle zonstigen Kosten der Vermögensverwaltung
erspart, da dll Eintragungen in das Schuldbuch sowie der Bezug der Zinsen vollständig
gebührenfrei erfolgen. Die Zinsen können insbesondere auf Antrag auch regelmäßig und
kostenlos einer bestimmten Sparkasse oder Genossenschaft überwiesen oder übersandt wer¬
den . Nur die spätere Ausreichung der Schuldverschreibung, die jedoch nicht vor dem 15.
April 1917 zulässig sein soll , unterliegt einer mäßigen Gebühr. Angesichts der großen
Vorzüge, welche das Schuldbuch gewährt, ist eine möglichst lange Beibehaltung der Ein¬
tragung dringend zu raten.

Der dargelegte Anleiheplan läßt erkennen , daß sowohl in den aus¬
lösbaren ^ ' ^ prozentigen Schatzanweisungen als auch in den Sprozentigen
Schuldverschreibungen der Reichsanleiye sichere und gewinnbringende Ver-
inögensanlagen dargeboten werden . Es ist die Pflicht eines jeden Deut¬
schen . nach seinen Verhältnissen und Kräften durch möglichst umfangreiche
Zeicy,,r . . . >z zu einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen, der demjenigen
der früheren Anleihen nicht nachstehl . Das deutsche Volk hat bei diesen
Anleihen glänzende Beweise seiner Finanzkrast und des unbeugsamen Willens
zum Siege gegeben . Es darf daher bestimmt erwartet werden , daß jeder
für diese Kriegsanleihe auch die letzte freie Mark bereitsteilt. 3m Wege
der Sammelzeichnungen (Schulen , gewerbliche und sonstige Betriebe) können
auch geringe Beträge des Einzelnen verfügbar gemacht werden . Auch auf
die kleinste Zeichnung kommt es an .

' Gedenke jeder der Dankesschuld ge¬
genüber den draußen kämpfenden Getreuen , die für die Daheimgebliebenen
täglich ihr Leben einsetzen. Jeder steuere bei , damit das große Ziel eines
ehrenvollen und dauernden Friedens bald erreicht werde . Zu solcher Krön¬
ung des Werkes beizutragen, ist die dringende Forderung des Vaterlandes.



Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Große» Hauptquartirr , 3 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz: Südöstlich von Ypern am
Kanal »rächen die Engländer in die Stellung » Basti»«"

ei«, dt« » ir ihnen am 14 . Februar abgensmmru hatte «,
««d stieße« s»,ar i« schmaler Fr»nt di » z« unserem früh¬
ere« » orderst «» Srabe» durch. Au» diesem wurde« sie
sofort wieder geworfea . In einzelnen Teilen der Bastio«
halte « sie sich «och.

Südlich des Kanals von La Bassee kam es im Anschluß
an feindliche Sprengungen vor unserer Front zu lebhaften
Rahkämpfen.

In der Champagne steigerte die feindliche Artillerie ihr
Feuer stellenweise zu großer Heftigkeit.

Im Bolante- Wald (nordöstlich von La Chalade in den
Argonnen) wurde ein französischerTeilangriff leicht abgewiesen.

Aus de« Höhe» östlich der Mas » sünberte« wir «ach
kräftiger Artillerievorbereitung da » Dorf Douaumsnt und
schöbe« nnfvre Linie « westlich und südlich des Dorfe »,
sowie der Panzersest « tu günstigere Stellungen vor. lieber
1000 Gefangene «nd 8 schwer« Geschütze wurden eiugebracht.

Unsere Flieger belegten im Festungsbereich von Verdun
französische Truppen erfolgreich mit Bombe » . — Leutnant
Jmmelmann schoß östlich von Duuai sein neuntes feindliches
Flugzeug ab , einen englischen Doppeldecker mit zwei Offi¬
zieren, von denen einer tot, der andere schwer verwundet ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz: Patrouillengefechte an der
Düna östlich von Friedrichstadt , sowie an der Serwetsch-
und Schara- Front.

Ballantriegsschauplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

« « *

Der Kampf um Vcrdun wird b ?rzsii vorwi gend von
der deutschen schweren Artillerie geführt, die sich mit
Erfolg bemüht, die zahllosen , mit geradezu ras inierter
Vertewigungskunst angelegten Werke , an denen seit vi e r
Jahren bis in die letzten Lage hinein gebaut wurde, nach
einander niederznlegen . Von den Befestigungen kann
man sich nur schwer einen Begriff machen . Zwischen den
Forts und den festen Batterein , die alle Panzerschud ans-
weisen , ist ein ganzes System von Zwischenräumen feld-
mäßigen Charakters angelegt , das eine enge Verbin¬
dung ermöglicht . Ten Forts vorgelagert b . sieden sich
Interims -Batterien schwersten Kalibers und h-i t,r de -«
ser ist eine zweite gleich starr ausgebaut . Die Annähe¬
rungshindernisse von den Wolfsgruben und Stacheldraht¬
verhauen bis den sclb tätig w r enden Mi en sind nach
dem Bericht eines Fachmannes mit größter Sorgfalt
angebracht. Es ist nlsv eine außerordentlich schwierige
Arbeit , die unsere Artillerie dort leisten muß>, bis sie oie
Festung sturmreif gemacht haben wird . Verdun selbst hat
schon verschiedene Volltreffer erhalten und auch die Stadt
hat nach Schweizer Berichten bereits erheblich Schaden
gelitten . Unsere Infanterie hat die gewonnen« Stellung
bei Donaumont durch glückliche Unternehmungen, bet
denen wieder 1000 Franzosen gefangen und 6 schwere
Geschütze erbeutet wurden, verbessert.

In Flandern gelang es den Engländern , verlorenes
Gelände zurückzugewinnen und sogar uns ein kleines
Grabenstück abzunchmen. Alan wird wohl in den näch¬
sten Tagen mehr von englischen Angriffen zu hören be¬
klommen, die offenbar dazu dienen sollen, den Franzosen
bei Verdun etwas Luft zu schaffen. Ihre Absicht wer¬
den die Engländer aber nicht erreichen.

Englands Handrlsziele.
WTB . London , 3 . März . (Rcutcr . ) Ter pa ta

mentarische Berichterstatter der „Times !" erfährt , daßin den nächsten Wochen Großbritannien , Fran ' r'V ) , Ruß¬land und Italien wahrscheinlich eine Er lärung unter¬
zeichnen werden, daß keine der vier Mächte ohne Zu¬
stimmung der anderen einen .Handelsvertrag mst Deutsch¬
land oder Oesterreich -Ungarn abschließen darf.

Beratung der Minister oer nordischen
Staaten.

WTB . Kopenhagen , 3 . März . (Mitzau -Bureau . ,
>önig Christian von Dänemark hat die Ministerpräsiden-

«en und Minister der Auswärtigen Angelegenheiten von
Schweden und Norwegen zu einer Zusammenkunft im
Kopenhagen auf den 9 . März eingeladen, um mit den
dänischen Ministern die Erfahrungen während des Krie¬
ges für die drei nordischen Reiche zu besprechen.

Das feindliche England.
WTB . London , 3 . März . (Reuter . ) Eine Ver-

samtnlung der Vereinigten Handelskammern hat eine
Entschließung angenommen, in der verlangt wird, daßeine Einbürgerung Angehöriger feindl. Staaten unter
20 Jahren nach dem Kriege nicht erlaubt werden soll ,daßmit dem Einbürgerungseid die Ablegung der bisherigen
SttzStsangehörigkeit verbunden werden soll und daß nur
HMnen von britischer Geburt und dile von britischen

abstammen , Sitz im Parlament haben dürfen.

WTB. Amsterdam, 3 . März . Ein hiesiges Matt
meldet «MS London : der Ministerpräsident von Neu-
Südwales wird einen Gesetzentwurf einbringen , dm na¬
turalisierten , aus feindlichen Ländern stammenden bri¬
tischen Untertanen das Bürgerrecht zu entziehen. (Man
darf gespannt darauf sein, was der britische Haß gegen
alles Deutsche noch ersinnen wird . D . Schrift ! .)

WTB . Lo ' -dSN, 3 . März . „Tribüne " meldet,
daß im amerikanischen K «i ' greß eine stärkere
Stimmung , als ME angcmomw n habe, für eine War¬
nung der Amerikaner vorhanden sei.

Die Lage im Osten.
WTB . Wie», 3 . März , ckmilich wird verlautbart

Vom 3 . Mäh ; 1916 mittag : Auf allen drei Kriegs¬
schauplätzen andauernde Ruhe.

Deutsche Wafferbauverwaltung in Polen.
GKG . Berlin , 3 . März . Zur Regulierung der

Weichsel wu : e nach dem „N . T .
" von der deutschen Ver¬

waltung in Polen eine eigene Wasserbauverwaltung ein-
gesetzt.

Der Kriea mit Italien.
WTB . Nom , 3. März . Auf die dritte italienische

Kriegsanleihe sind nach der „N . Z . Z .
" etwa 3 Milliar¬

den Lire gezeichnet, wovon auf Nordamerika 10, auf
England 6 Millionen entfallen.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 8 . März . Das Haupt¬

quartier teilt mit : Einige feindliche Kreuzer und Tor¬
pedoboote haben zu verschiedenen Zeiten und in Zwischen¬
räumen unwirksam den Strand von Seddul Bahr und
Tekke Burnn beschossen und ebenso in den Gewässern
von Smyrna offene Städte ohne Verteidigungsanlagen,
nämlich Kouchadastc und einige nördlich davon gele¬
gene Ortschaften. Darauf zogen sie sich zurück . Am
99 . Februar drang ein englischer Kreuzer in den Golf
von Akkaba ein , beschoß unser Lager am Ufer und
landete unter dem Schutze der Kriegsgeschütze ungefähr
300 Soldaten . Unsere Soldaten und Krieger setzten sich
zur Wehr und vertrieben in dem darauf folgenden Ge¬
fecht , das 6 Stunden dauerte , den Feind völlig vom
Strande . Ein zweiter Versuch des Feindes , uns zu
beunruhigen , schlug ebenfalls fehl . Tie feindlichen Ver¬
luste sind ziemlich groß . Unsere freiwilligen Streit¬
kräfte hielten sich während des Kampfes bewunderungs¬
würdig . Von der Yemenfrvnt wird in Ergänzung des
letzten Berichtes gemeldet, daß beim letzten Kampf bei
Dafiouch zwischen Scheck Osman und Lahdi der Feind
160 Tote hatte , darunter einen englischen General und
den Führer des Landungs 'orpI . Außerdem verlor der
Feind zahlreiche Transpo

'
rttiere . Der Feind machte wäh¬

rend der Schlacht Gebrauch von giftigen Gasen. Der
Emir der Stämme der Küstengegend von Aden bis Ha-
dramauk kam nach der Schlacht von Dafiouch und bot
der vttomanischen Regierung seine Unterwerfung an . Die
östliche und westliche Küstengegend von Aden kam so
unter ottomanische Herrschaft. In Wir . lichkeit haben
die Engländer nur einen schwachen Einfluß auf Aden
und Scheck Osman . — Bon der Irak - und der Kaukasus¬
front sind keine Nachrichten eingelaufen.

Landesnachrichten.
Atte«»teig . 4. März 1S1 «.

Tie ivürttemSergische Verlustliste Nr . 333 ^
> betrifft daS Landsturm -Jnf .-Reg . Nr . 13 . das Ers . -Jnf . --
j Reg . Nr . 52, das Gren . -Reg . Nr . 119 , das Ersatz-
! bataillon Gren .-Regiments Nr . 119, die Jnf .-Regimen-
s ter Nr . 120, 121 , 124 und 125, das Füsilier -Reg . Nr.

122, die Landw .-Jnf .-Regimenter Nr . 120 , 121, 124 uns
125, das Res.-Jns . -Reg . Nr . 246 , das 1 . Landst .-Jnf .-
Bataillon Stuttgart , das Landst.-Jnf .-Bataillon Ehcklgen
und die Radfahrer -Konrp . Nr . 1 , ferner das Landw .-
Feldartillerie -Reg . Nr . 1, das Res.-Feldart .-Reg . Nr.
26 und bas Feldart .-Reg . Nr . 29, die 2 . , 3 . , 4. un8
6 . Feldpionier -Kornp . und die 6 . Landw.-Pionier -Komp,
den Kraftwagen -Park der Armee-Abteilung Gaed« und
den Divisionsbrückentrain Nr . 26 . . . . -

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Vzfeldw . Karl
Carle, Wildberg , verw. , bei einem Transport . Gefr. Herm.
Treiber, Wildbad, schw. verw.' Da» Eiserne Kren» und die Silberne Verdienstme¬
daille hat erhalten Gefr. KarlEhinger von hier." Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen Eu¬
gen und FritzRoller, Landsturmleute und Utfiz . Adolf
Rothfuß von Wildberg; Wilhelm Blaich von
Neu" nl ach.

Endersbach , 3 . Marz . Die ^MÄene Tapferkeitsme¬
daille erhielt LeutnantDürr, Sohn des Schultheißen Dürr,
hier.' Nagold, 3 . März , (" ortrag über vermehrten Anbau
von Gemüse.) Der staatli . Sachverständige für Obst- und
Gemüsebau, Obstbauinsve- r Winkelmann in Ulm,
wird am Mittwoch , den M . März ds . Js ., nachmittags ' /,3
Uhr im Gasthof zum Rüpl »inen Vortrag über ver¬
mehrten Anbau von Germ - h nleu.

Nagold, 3 . März , zü ich langem Leiden starb hier
der Gemeinderat Gustav Her Kaufmann im 64 . Le¬
bensjahr. — Sein Sohn un 'achfolger, Adolf Heller ist
seit langer Zeit in Kriegs-efunnschaft.

C«l« , 3 . März . Die bü sichen Kollegien haben be¬
schlossen, an der vierten Kriegsanleihe 60000 Mark zu zei¬
chnen, zwar Hy 000 Mk. ans denz städtischen HolzerlSs der
für dieses Jahr auf SO — 100000 M. veranschlagt ist.

(-) Stuttgart , 3 . Marz . (Einfache Konfir-
matckonsfeier . ) Die Ev . Presse-Korrespondenz er¬
innert an den im vorigen Jahre vom Ev . Konsistorium
an die Pfarrämter hinausgegebenen Erlaß , worin die¬
sen empfohlen wird , auf eine möglichst einfache Gestal¬
tung der Konfirmation bezüglich der Kleidung , der Haus--
feiern und der Geschenke hinzuwirken . Auch in diesem
Jahre dürfte diese Mahnung wohl am Platze sein.

(-) Stuttgart , 3 . März . (Kriegsinvaliden¬
fürsorge . ) Der Landesausschuß für Kriegsinvaliden¬
fürsorge wird künftig einen periodisch erscheinenden Würt-
tembergischen Stellenanzeiger herausgeben , in dem alle
bei der Geschäftsstelle des Landesausschnsses (Stwtgart.
Falkertstraße 29) eingehenden Stellenanzeigen bekannt
gegeben werden sollen.

ren . ) Bei der Einfahrt des von Crailsheim kommenden
Guterznas geriet der 29 Jahre alte verheiratete Ankupp-kr G. Kaufmann von hier heute früh unter die Rüderdes Zuges . Dem Mann wurden beide Beine abgefahrenEr wurde m das städtische Kraule,chrus g b achll

Die Mnnl - uni» Klauenseuche im ON .-Bezirk
Areupeustadt.

In H ö rs ch w e il « r ist die Seuche erloschen, Hörsch,
weiler scheide ! aus Sperr - und Beobachtungsgebiet aus . Als
verseucht gilt noch H e r z o g s w e i l e r . Da die Seuche
ferner in Grünmeltstetten und Börstingen OA . Horb, in
Ueberberg OA . Nagold und in Beffendorf OA . Oberndorf
herrscht , fallenffämtliche Gemeinden deS Oberamtsbezirks in
de» 13 Klm . - Umkreis eines Seuchenorts . Es bleibt daher
der Viehhandel im Umherziehen und die Abhaltung von
Viehmärkien verboten.

Letzte Nachrichten.
WTB . Ser », 4 . März . In einem Leitartikel der

„Humanitee" wird die alte Frage der Veröffentlichung der
feindliche« Heer - » berichte durch die französische Presseauf¬
gerollt. ES wird ausgesührt, daß die angstvolle Erwartung,
womit die Oeffentiichkeit seit einer Woche den furchtbaren
Kampf um Verdun verfolge , und der leidenschaftliche Wunsch
des Publikums, sich aus allen Quellen zu unterrichte » , da¬
nach verlange . In der ganzen Welt sei nach Ansicht der
intelligenten französischen Zensur allein das geistvollste Volk
der Erde unfähig, kaltblütig auch die Berichte des Gegners
kennen zu lernen. Dies sei erniedrigend.

WTB . Berlin , 4 . März . Wie der » Berliner Lokalan¬
zeiger" aus Rotterdam erfährt, teilen englische Blätter mit,
daß der englische Dampfer » Sapho " im Weißen Merk im
Ei» sestgeklemmt wurde. Als der Proviant zu Ende war,
verließ die Mannschaft, 37 Personen, das Schiff , um über
das Eis festes Land zu erreichen. Nur 3 Mann kamen mit
dem Leben davon.

WTB . Berlin , 4 . März Der » African World " will
wissen, wie dem » Berliner Tageblatt " aus Amsterdam ge¬
meldet wird , daß die gefürchtete deutsche »Moor " die Ham¬
burger » Ponga " sei, die bei Kriegsausbruch in Kamerun
lag und von dort entschlüpfte. Auch ihr Schwesterschiff
» Punga " sei mit entschlüpft , von der auch jede Nachricht
fehle. Beide Schiffe gelten als sehr schnell.

WTB . Berti «, 4 . März . Zu der Frontoerbefferuug,
die uns mit dem Dorfe Douaumont den engeren Anschluß
unserer vordersten Limen bei Verdun gab , meldet der Kriegs¬
berichterstatter des » Berliner Tageblatts " : Der Ort stellt
einen Stützpunkt der Voranlagen dar, den die Franzosen in
zähester Schanzarbeit zu einem widerstandsfähigen Werk vor¬
bereitet hatten, um westlich und östlich die deutschen Flanken
auch nach dem Kall des Forts wirksam zu bedrohen . —
Ter » Vossischen Zeitung " wird von ihrem Berichterstatter
Max Osborn geschrieben : Der Feind bemühte sich ohne Er¬
folg , die von uns genommenen Stellungen wieder zu erob¬
ern. Unser Geländegewinn an der Maas und im Woevre
beträgt mehr als das fünffache der Bodenfläche , die der Feind
bei seiner Herbstoffensive im Artois und in der Champagne
besetzen konnte . Besondere strategische Bedeutung erhält der
Gewinn dadurch , daß zwei Drittel des gesamten Vorgeländes
der Festung Verdun in unsere Hände fielen.

WTB . Berlin , 4 . März . Wie der » Vossischen Zeitung"
mitgeteilt wird, melden französische Blätter , es sei einem
dentschen Hilfskreuzer Gelungen, den atlantischen Ozean
zu erreiche» . Mehrere Kriegsschiffe hätten sich zur Jagd
auf ihn bereit gemacht.

WTB . London , 4 . März . Nach einer Meldung der
Admiralität wurde der englische Minensucher » Primnla ",
der sich auf einer Patrouillensahrt befand , am 1 . März im
östlichen Mittelmeer torpediert und sank . Die Besatzung
wurde bis auf 3 Mann gerettet und in Port Said gelandet.

WTB . London , 3 . März . Lloyds meldet aus Bordeaux:
Der französische Dampfer „Lakme" wurde am 39 . Febr.
auf der Fahrt nach Dünkirchen versenkt . 6 Personen wer¬
den vermißt.

Kür die Schristlettung verantwortlich : Ludwig Lank.
Druck und » erlag der W. Rieker'schen "Nichdr>-ckerei , Menftei «.
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Zeder km M jeder soll M jeder mrk rilileil!
' Der unvergleichliche Helden - und Opfermut unserer Väter und Brüder hat die Flut der Feinde , die in unser Vaterdüld einbrachen und

es zu zertreten drohten , längst gestaut und in erstaunlichem Siegeszuge in West und Ost und Süd weit in Feindesland zurück ^ cdämmt , und ein
Deich, eisenfest , ein Wall von Leibern , unbesiegbar und unbezwingbar , schützt uns Gut und Leben . Zersnne « ist der Feinde Zahlenwäh », ihr
Bauen auf ihre zermalmenden Massen , ihre so heimlich, so sein gesponnenen Anschläge, alles elend zeronnen . Um ihres eigenen Besitzes Sicherheit
drückt sie nun schon die Sorge . Zunichte auch der tückische , teuflische Plan , uns mit Weib und Kind jämmerlich anszuhnnger «, gescheitert an
Gottes gnädiger Erntehilfe und an des deutschen Volkes einträchtigem , festen , entsagungsfrohen Siegeswillen . Längst ist der Hungerring durchbrochen.

Und doch noch immer nicht geben die Feinde ihre verlorene Sache verloren . Auf das schließlich « Versagen unserer Geldkraft , auf
unseren Bankerott rechnen sie ; daß lmser Geldbeutel doch wird endlich den leeren Boden zeigen müssen, das ist der Gedanke , an den siL sich
in ihren Mißerfolgen und Niederlagen auf allen Fronten noch immer klammern , dabei noch immer in tönender Phrase mit ihrer Siegeszuversicht die
Welt belügend . Sie freilich haben für Kriegsrüstung Milliarden ins Ausland werfen müssen, haben dazu mit Unsummen Genossen ihres Verbrechens
ködern müssen. Wir haben durch unserer Waffen Sieg uns Bundesgenossen zugesellt und haben unser Geld im Lande behalten . Unerschüttert,
noch mit Vollkraft arbeitet unsere Wirischaftdmaschine . Was unser Volk dem Staate bisher geliehen , fließt in gleichem Rundstrom immer wieder in
die Taschen aller Bevölkerungskreise zurück. Nicht ärmer sind wir während de- Krieges geworden.

Nun ist die 4 . Kriegsanleihe zu zeichnen.
Was soll die 4. Kriegsanleihe ? Sie soll unsere Liebe« da draußen mit allem Erforderliche» versehe «, soll ihnen Herz

und Ginn »nd Kraft stähle«, soll unserer Heeresverwaltung reichlich die notwendigen Krieg- mittel gewähren, damit nicht- fehle , wa- zu«
Siege dient.

Sie soll ader noch viel — viel mehr ! Soll etwa ein minderes oder auch nur mäßiges Ergebnis dem Feinde seine Hoff¬
nung neubeleben , ihm den Rücken stärken, — unseren Feldgranrn aber de» Sieg erschwere« , ihre Anstrengnngen , Gefahren « nd Opfer vermehren
und verlängern ? Nein!

Schlagen soll sie den Feind,
die letzte Säule seiner Hoffnung soll sie ihm zertümmern , zeigen soll sie ihm, daß wir , je länger der Krieg dauert , je mehr Milliarden aus der Erde

stampfen , soll ihm und aller Welt mit ungeheuren Zahlen beweisen, daß die aus deutsch en Fleiß , auf deutsche Ordnung und auf deutsche

Opferfreudiskeit gegründete deutsche Geldkraft nie versagen und niemals versiegen kann. Eine Riesengeldschlacht gilt es für uns

Daheimgebltebene zu schlagen «nd eines Riesenfirg z« gewinne«, der wie wuchtiger Kenlenschlag de» Feinde auch den letzte« Halt zerschmettert,
ihn aus seine « Lügen reißt und ihn die harte Wahrheit endlich begreifen «nd bekenne » läßt : Unbezwingbar ist Deutschland!

Wieviel Geld wird noch heute vertan ! Wollen wir Wohlleben, können wir denn überhaupt genießen , während Tausende und Aber¬
tausende da draußen darben , kämpfen, sterben — für uns?

Heraus mit den silberne« Kugeln , heraus mit all dem Selb , das nur dem Genüsse, nicht dem Leben dient!
Dem Vaterland gehört es in dieser entscheidungsvollen Stunde.

Und nicht einmal opfern sollen wir es , nein , nur jetzt für den Augenblick es uns entziehen und dem Vaterlande leihe » zu unserem
Besten « nd dazu z« eigenem , nicht unbeträchtlichem Gewinn.

Jeder muß zahlen, auch der Kleinste, jeder kann zahlen!
Auf hundert Mark lautet das kleinste Stück der Anleihe . Aber auch für den , der keine hundert Mark aufbringen kann, ist an vielen

Orten Gelegenheit geschaffen, sich zu beteiligen . Wo es noch nicht geschehen ist , möge man diesem Beispiel folgen ! Schulen , besonders eingerichtete
Zahlstellen , Vetrauensmänner , Genossenschaften jeder Art , auch Sparkassen können solche kleine Einzahlungen entgegen nehmen , sie aufsammeln und
die Summe in Kriegsanleihe anlegen , deren hoher Zinsfuß aus diese Weise den einzelnen Zahlern direkt zugute kommen soll . Ganz in gleicher Weise
können Sparvereine , wie sie jetzt schon vielfach bestehen, verfahren , Vereine jeder Art können aus ihren Mitgliedern kleine Spargenoffenschasten bilden;
Spielklubs und Kränzchen , die an jedem Ort in großer Zahl vorhanden sind, und von denen viele für irgendeinen gemeinsamen Zweck, einen Ausflug,
eine Reise oder dergleichen, aus kleinen Beiträgen Spielgewinnen u . dgl . ein paar hundert Mark sammeln , können jetzt statt dessen Reichsanleihe er¬
werben . Ueberall wird sich ein allen zusagender Weg finden lassen, soweit es sich darum handelt , jedem Beteiligten zu einem angemessenen Zeitpunkt
seinen Zins - und Kapitalanteil wieder zukommen zu lassen.

Man wende nicht ein, es handle sich da überall nur um Kleinigkeiten . Bei der dritten Kriegsanleihe haben im ganzen Reich 246000
Schüler höherer Schulen über 31 Millionen Mark aufgebracht . In einzelnen Kreisen, wo die Arbeit besonders rührig war , sind überraschende Er¬
folge erzielt worden . In einem kleinen schlesischen Kreis: wurden bei der zweiten Kriegsanleihe über 140 000 Mark , bei der dritten fast 179 000
Mark allein durch die Schulen gezeichnet. Ein ähnlich gutes Verhältnis für ganz Deutschland würde zu ganz unerwartet hohen Ziffern führen.

Viele Wenig haben noch immer und überall ein Viel gegeben . Und jetzt werden sie ein r i e s i g e s Viel geben, wenn jeder voll und ganz seine
Pflicht tut . Jeder sei sich seiner Mitverantwortung bewußt , keiner zahle, chloß um gezahlt zu haben . Jeder lege sich freiwillig und
freudigen Herzens Einschränkungen auf . Die Einschränkungen , die wir tragen sind j a ganz winzig ge genü b e r d e m
was unsere Braven im Felde täglich und stündlich für uns opfern; gegenüber dem Elend aber , vor dem unserer Führer
Scharfsinn «nd Tatkraft «nd «nserer Brüder Mnt «nd Blut uns bewahrt hat , sind sie nichts , rei « gar nichts!

Nicht Almosen leidet die Srötze des Siegespreifes . nicht lässiges Spiel , nicht Wohltätigkeitssport.

sondern bewußten, kräftigen Verzicht erheischt sie und
volles Anspannen der äußersten Kraft im Geben.

Groß gehungert und groß gedarbt hat sich das deutsche Volk. Es wird auch jetzt sich abkargen können, was Sieg und Größe des
Vaterlandes fordert.

Znm Zeugen und Mttvollzieher einer große« Zeit ist jetzt jeder Deutsche geweiht. Wa - wir heute erdulde» «nd erstreite», wird
Segen für Hundrrte vs» Generativ »««, Unsege « aber , was wir heute versäumen . Hundert ' che Berantwortnng trägt tt " -r!

Ueberall im deutschen Land , von den Alpen bis zum Neer , in Stadt und Land , rüstet sich schon das ganze deutsche Volk in allen
Schichten und allen Lebensaltern zu dieser Riesenschlacht, sammelt im stillen alle Kräfte und holt aus zum ungeheuren Schlage.

Daß er mit deutscher Sicherheit «nd denischer Wucht, wie Wetterschlag, zerschmetternd , vernichtend entscheidend treffe, dazu stehe jetzt
jeder ganz seine « Man «.

Dann kann die 4. Kriegsanleihe unsere Siegesanleihe werden.

Wer zahlt, was er kan«, Hilst mit zn Sieg und Friede « !

Wer nicht zahlt, was er entbehren kann,
verlängert den Krieg!
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Hochdorf.

ZN - »0 Ich -Lssz-Wmf
Am Ochsen

hat zu verkaufen weil entbehrlich

Karl Pfeifle.
363 Fm. LangholzAerzte ^

Donnerstag , den S . März ds. Zs . , nachm . ^ Uhr
kommen auf hies . Rathaus aus den Ge¬

meindewaldungen

« öttelfiugru.
Ein Paar junge , ausuahmlwels

schwere ß Gewerbevemn Altensteig. ^
K - D

3 Sonntag , de« S. März abends ^ 8 Uhr 8

j im Saale des Safthofs zum grünen Baum ^

! ^ Vsvtrag ^ A
und 5« Um. Keighol;

Gemeinderat.
zum Verkauf.

Liebhaber werden eingeladen
den 2. März 1916.

empfehlen als vortreffliches
Hustenmittel

Pfalzgrafcuweiler.

8mei ^ erk « «f. Wllianknsie aeaen

Am »SchstenDienstag. 7 .März d . 2 . . vorm. 10 Ahr
wird ein Schlachtfarrei » im schriftlichen Aufstreich verkauft.

Angebote sind einzmeichen beim

Gemeinderat.

U5

Altensteig.

Gemüse Werne«
zu Fabrik -Listen- Preifen

Grüne Erbsen
Prinzrh -Bohnen
Carotten , geschälte
Leipziger Allerlei
Stangrnspargeln
Champignons
Tomaten purer

h' i Liter
45 Pfg.
65 Pfg.
66 Psg.
60 Psg.
1 Mk.
65 Psg.

1 Liter - Dose
75 Pfg.
85 Psg.
1 Mark
1 .10 M.
1.85 M.
1.10 M.

60 Psg . -

„ „ 7, Liter 35 Psg . —
Mirabellen 80 Pfg . 1.60
Birnen weih 65 Psg . —

gemischte Früchte 85 Psg . —

Bei Abnahme von zusammen 6 Dosen
je 8 Pfennig d .Niger ""WIE

Heiserkeit , Verschleimung,
Katarrh, schmerzende» Hals
Keuchhusten , sowie als vor-
Ürugung gegenErkaltungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
NI Nil n°t. begl. Zeugnisse von
VL W Aerzten und Privaten
verbürgen den »lederen Krkolg

Paket 85 Pfg., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg. , kein Porto.
Zu haben in Flpotdekcnsowie bei:
Fr . Flaig , Chr . Burghard i« !
Alteustetg ; C . F . Heintel ir^

f Psalzgrafeuweiler ; Chr .Waib-
liuger , z . Löwen in Haiterbach ; ^
I . Kalteubach in Sgeuhausen.

durch Herrn Hauptl . Strohm -Wörnersberg über:

,Aegypten «. der Knezkanab
mit etwa 70 Lichtbildern.

Hiezu ist Jedermann freundlichst eingeladen.

Unsere Mitglieder und ihre Angehörigen haben
freien Zutritt . Von Nichtmitgliedern wirdein
Eintrittsgeld von 30 Pfg . erhoben , der Ertrag
hieraus kommt ausmarschierten Mitgliedern zu gut.

Der Ausschuß.

Altenstei g.

Extra stark gebaute
Kinder -Leiterwagen

ferner hohe und niedere Kinderstühle
hält stets zu billigen Preisen in großer Auswahl auf Lager

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

E g e u h a u s en.

Rohe und frischgebrannte
reinfchmeckende

Preisliste über Kmdersporiwsgen
zur gefl. Benützung bestens empfohlen.

Altensteig.

Kaffees ^ un , HslzfSgen
I > ist meine Maschine z . Zt . unter den Eichen zur Benützung

empfiehlt

Z . Kaltenbach.

ist meine Maschine z . Zt . unter den Eichen zur Benützung ausgestellt,
und bringe ich diese in empfehlende Erinnerung.

August Schaal.

empfiehlt

Chr. Burghard jr.

Vertreter
(auch Jnvalinden und Frauen ) grs.
für leichtverkäufliche « landw . Ar¬
tikel , der massenhaft gebraucht wird.

Angebote unter S . F . 8985 an

Rudolf Moffe , Stuttgart.
Altensteig.

Alte gestrickte

Wollenlumpen
per Kg. Mk . I

alt Kinn
per Kg . Mk . »

Paul Zannasch.

Gebet
nud

empfiehlt die

SI. WL

kauft

Dl^ nsteig.

Venzin
prima Betriebsstoff f . Landwntsch . ,
Autos und industr . Betriebe , stets
abzugeben.
Sudd .HandelShausOtter .Offeuburg.

Prima Ginstellschwriue
liefert preiswert.
Geflügelhof Mm a. D . Tel . 180.

rachrichten.
o > ,

- > hi, 5 . März . Ev.
Götter o : st / 10 Uhr in der
Kirche , 540,545 . Darauf
Kindergoitesdienst in Abtl . V<2
Uhr Christenlehre , Söhne.

Freitag , abend 8 Uhr Vo "bertgspr.
undBeicht (zugleichKi ' cg» k> :st mde)
nebst Anmeldung m «,-r Kirche.

Dienstag , Frauenabend im Jugend¬
heim.

Gemeiuschaft-Jugendheim.
Eountag abend '/,8 Uhr Versamm¬

lung.

beim ulten Kirckturm. kernsprecker l^lr . 26.

killlLlillvz Mk MkdllW Mk äik lliKtk LkisMiside.

wir nelnnen ^ nmelclungen auf clie

5 °
jo llkMelik kikiedssilikillkMMMsr >118 1824

2ll 88.50 krorsni
5 Io äkigikielikn Zelmiabiieilsiilli'sgiiiigkll

rn 88,30 ?rorknt
4 '

fr
"

so k8ieIl88eilstrsilUki8iii!gkll
verloblm ill Seit Isdrei 1323—1832

rn 85 ?rorsnt
ru OriginslbeUingungen und spesenfrei von jedermann entgegen.

Mt Prospekten unti nnkeren Auskünften stellen rvir gerne ru Diensten.

wir sinck nuck gerne dereil , ckenjsnigen unserer Oescküttskreuncke
veicken ungendiickiick flüssige delcker nickt 2ur Verkügung steilen , ckie
erkorcksriicken Setrüge jeveiis '/. Prozent unter ckem offirielieo variekens-
kassenrrinsknö, ckerreit siso ru 5 Prozent vorrrusckieZen.

Xngoick , äen 2 . KILrr 1916.

Der Vorstanck:
81. 8cksiirie. veroiisrckt. lOeor.
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